
ArrNtt!on
S2. Jahrgang.

Anzüge zum halben
Preis in der ZnnL Aus-

räumunk dahier.
Etwa lb» stilische Frühling» Anzüge

in viele der besten Modelle der «aison.
Hübsche check«, tan», grün und veilang.

te Schattirungen. Jede Größe wird

bei dieser Gelegenheit, einen wunderba>
ren Vortheil zu erhallen, gesunden wer-
den. Natürlich, der Vorrat» ist jetzt

beschränkt und die 15» weisen Frauen
wetden frühzeitig kommen.

Zweiter Stock.

Juni ist der Monat für
Bräute und die süße

Mädchen Abiturienten.
Wir haben weitläufige Vorkehrungen

getroffen silr diese größten Ereignisse in
dem Leben eine» Mädchens. Char-
mante und zarte Einsachkeit sind die
Grundlage, welche da» Leben anfangen
werden wie ein freudiger Gesang.

Prachtvolle schneeweiße Kleider in
Crepe de Chine, Seide, französische
Voile und Brüssel« Ney. Die neuen,

hübsche Modelle werden Sie gewiß de-

zaubern und jede Nothwendigkeit dek>
ken. NN, »lb. »1!».75, »25 und aus-
wärt« bi« zu <35.

Zweiter Stock.

Einfache weiße Voile
für Sommerkteider.
I.soo Ellen repräientiren einen guten

Ankauf von 50 Cent« Voile, 45 Zoll
breit. Gute», perfekte» Material für
stilische Kleider, und dieser Ankauf war

so ungemein gut, daß wir e» verlausen
können zu 2!» Cent« die Elle.

Hauplflur.

Knaben Wasch Hosen.
5l) Cents.

Khaki oder graue» Linen, voll ange>
fertigt mit Gürtelhängern. Die ideale

Sommerhosen für stramme Knaden.
Alle Größen, 6 bi» 16 Jahren.

UeVmlmse
eielsnl!-Bimpson Lo.

»1-127 Avenue.

Deutsche

Schön Färberei,
327 N. Washiugto» Ade.

Alle Arbeit nach bester Weise voll
slthrt. vem Reinigen und Plätte»
spezielle twsmerksamkeit geschenkt. Ar>
beit abgeiolt und abgeliefert.

Geo. W. Schmidt, Eigenth

O. B. Partridgc,
Advokat und Rechtsanwalt,

Ludwig T. Stipp,
Eo»teaktor «ud Baimeister,

>KS-Sl» Vcople« Bank Gebäude.

Vhe Hkerners
Re»e Sddresse! SIL Linde» Striae.

Schnltbei«. Florist,

A. Conrad ä- Sohn,
Allgemeine

Versicherung,
»H» Wyoming Avenue,

Eeranto», Va.

Gebrüder Schneider,
Gdn»»«r« »»» Meto» - Arbeite»,

»»»«Ii«»»»»»,»«

Intcrnö.
Golde«» Jubiläumsfeier der

Grand Army.

F. A. Stecher gestorben.

Frank A. Stecher, Präsident der
Stecher Lithographie Co., ist in Roche-
ster, N. U., im Alter von siebenundsech-

chen Jahren hatte der Verstorbene auch
eine lithographische Anstalt in Japan
ins Leben gerufen.

John Brown -Gedenkstein
Die nationale historische Gesellschaft

hat fünf Acker des zwölf Meilen östlich

gen und einen Gedenkstein errichten.
San Antonios Jubiläum.

Die gemeinsame Resolution, welche

Beteiligung an der für das Jahr 1915

der Senat sie schon gutgeheißen, dem
Präsidenten übermittelt. Fonds wer-
den von der Bundesregierung nicht ver-

ren seit Einführung ihrer Gewinnbe-
teiligung auf P 5,968,936 angewachsen,
eine Zunahme von nahezu Ps,vvo,v(>t),
Der Wert ihrer Häuser wird mit
§21,787,493 angegeben, eine Zunahme
von über P18,(X)<1,6l)l). Vor zwei
Jahren hatten nur 2572 Angestellte
Fords ihr Leben versichert gegen
17,116 jetzt. Die Gesamtversicherung
stellt sich auf P11Z.000,000, gegen P 12,-
000,000 vor zwei Jahren.

FürFrauen st immrecht.
Die Generalsynode der Methodisten

nahm in ihrer jüngsten Sitzung den

wurde zum Missionsbischof fiir Liberia
erkoren und Reo. Eben S. Johnson
von Sioux City, Ja., zum Missions-
bischof für den übrigen Teil Afrikas.

Braucht mehr Raum.
Der deutsche Botschafter Graf Bern-

storss steht zur Zeit in Unterhandlun-
ge», um ein an das Botschaftsgebäude
grenzendes Haus auf drei Jahre mit
dem Vorrecht schließlichen Kaufes zu

richtet, das jetzige Botschaftspalais
aber für gesellschaftliche Zwecke reser-
viert werden. Gräfin Bernstorfs wird

rungsarbeiten und Umbauten beendet
zu haben, so daß die deutsche Botschaft
im kommenden Winter wieder ein
Zentrum des gesellschaftlichen Lebens
der Bundeshauptstadt werden kann.

Der ?A p p a m" - F all.

Norfoller Bundesdistriktsgerichts in

liegt.

New Dork an der Spitze.
In Folge der Ausfuhr anläßlich des

P200.000.0«) hwter sich^ließ."^Nach
teten Zahlenzusammenstellungen belief
sich New Uorks Gesamtverkehr während
des Jahres 1312 im Ganzen auf P 2,-
125,0V0,0V0 und davon entfielen auf
die Ausfuhr ?I,I94,cXX>,IXX> und auf
die Einfuhr P931,00v,(>00. Die Ein-

feine Ausfuhr belief
sich aber nur auf §696,000,000. Die

Decatur, Jll., ein, um an der Feier des

Grand Army of the Republic teilzu-
nehmen. Die Hauptfeier bestand in

Ueberlebende des ?Post 1" von Jlli
nois, welcher am 6. April, 1866, in

Ehrengäste bei der Feier. In der

?Women's Relief Corps" von Illinois

Army of the Republic ging von Ma-

Springfield, Jll., aus, der erste ?Post"

Liberales Geschenk.

Chicago Orchestral AssociaNon testa-
mentarisch P7W,(XX> für die Gründung

wohl wie Amerikas im allgemeinen.
Die Musikschule soll mit dem Einkom-
men aus bezeichneter Summe gegrün-
det und unierhalten werden und unter
Leitung der Orchestral Association ste-
hen. In seinem Testament, das neu-

lich dem Hinterlassenschaftsgerichte zur
Bestätigung eingereicht wurde, sagt
Lathrop: ?Die Stadt Chicago hat Uni-
versitäten, Museen, technische Schulen
und ein unübertreffliches Orchester,
aber keine Musikschule, wie das Pariser
Musikkonservatorium. Ich bin der
Meinung, daß eine Musikschule gegrün-
det werden sollte, in welcher eine eben
so große Ausbildung in den höheren
Zweigen der Musik, wie in der Kompo-

sition, erlangt werden kann, wie in den
Musikkonservatorien großer europä

ischer Städte."

Seelsorgers, Pastor Gotthils I. Lam-
brecht, feiern, des Nestors der deut-

Stadt, der seit dem Jahre 1870 unun-

Beliebtheit erfreut. Pastor Lambrecht
wurde am 13. Juli, 1841, in Bernsee

zu studieren. Im Jahre 1866 wurde

zum Seelsorger berufen.

Schnellster Fernflug.
Der Rekord, den W. C. Robinson

am 17. Oktober, 1914, für Weitflug
aufstellte, als er von DeS Maines, Ja.,
nach Wentland, Ind., «ine Strecke von

Scranton, Pa., Donnerstag, den l. Inn« I»IK.

tillerie der Nationalgarde von Connec-
ticut in einem I. N. Curtiß-Doppel-
decker die Strecke von Newport News,
Va., nach Sheepshead Bay von IM
Meilen, in vier Stunden und einer

gen Kapitän der Aerorautischen Sta-
tion an der Atlantischen Küste, Tho-
mas S. Baldwin. an den Aero Club

Bay gelandet, hatte also die ganze
Strecke in fast derselben Zeit zurückge-
legt, die eine telegraphische Depesche zu

Mit der Bahn über Richmond, Wash-
ington und Philadelphia hätte der
schnellste Zug in neun Stunden und
fünfzehn Minuten die Entfernung von
416 Meilen zurückgelegt.

Nustcrnö.
Lebhafte Kämpfe im Weste»

und Tüdeu.

Deutsche erringe« weitere Siege
vor Berd«»?Das Netz zieht sich
enger zusammen-Tie Italiener
andcreo-Ttireraerfolge tu «lein

Die Kriegslage.
Nur an der östlichen Front, in Ruß-

ßer Energie gekämpft und in allen Fäl-
len war das Kriegsglück den Mitte-
mächten günstig.

Der mißlungene Versuch einer Of-
fensive Mitte April hat den Franzo-
sen Ströme von Blut und den Höchst-

Maas ein Gegenpart geboten werden.
Die Wucht, mit welcher der Vorstoß
unternommen worden ist, zeigt das Er-

Angriffe haben wiederum ungeheuere
Opfer gekostet.

Wie DSuaumont, ist auch, endlich,

dung zwischen den deutschen Fronten
westlich und östlich der Maas her. Die
deutsche Westfront steht nunmehr Cu-

Franzosen mit gewaltigen Massen die
von den Deutschen besetzte Höhe 304

angingen. Elite-Regimenter kämpften

des deutschen Artilleriefeuers zusam-
men. Bis über Esnes hinaus fluteten
die Sturmwellen zurück. Schrecklich

Massen angerichtet wurden.
Auch diese Schlacht an der Höhe

304 bedeutete eine der letzten Kraftanstrengungen der Verteidiger Ber
duns, die deutsche Flutwelle einzudäm
men. Der deutsche Vormarsch wird
sich weiter vollziehen mii der Sicher
heit eines Uhrwerks und der Wucht von
Hammerschlägen. Schon sind die deut
scheu Angriffe über Cumieres hinaus
weiter vorgetragen worden. Schonliegt Esnes, der linke Stützpunkt der
zweiten französischen Verteidigungsli
nie, unter dem Feuer der deutschen
schweren Geschütze. Die Deutschen ha-
ben keine Eile. Sie gehen vor, aber
unter vorsichtiger Schonung des Mann-
schaftsmaterials; beim Friedensschluß
werden auch die noch verfügbaren
Streitkräfte auf die Wagschale gelegt
werden.

Am 23. dieses Monats jährte sich
Italiens schändlicher Treuebruch und
es ist ein tigcntllmlicher Zufall, daß ge-

für Italiens Schandtat führen wird.
In drei Tagen verloren die Italienerwas zu erobern sie ein Jahr und
Ztröme von Blut gekostet hatte.

Die österreichische Offensive ist durch
:in Geschützseuer von ungeheurer Hef-

Unordnung, so doch bereits Verwir-
rung in den Reihen des Feindes her-
vorgerufen. Am Montag, 16. Mai,
setzte sich die Infanterie in Bewegung.

Zunächst von Roveretto aus als Stütz-
punkt gegen die feindlichen Stellungen
am Zugnatorta-Höhenzug. Die Vor-
wärtsbewegung griff dann östlich hin-
über auf den Raum zwischen dem Arsa-

den 2114 Meter hohen Col Santo.

Tal beherrscht.

ständig vom Feinde gesäubert worden
ist. Sie dehnte sich aus auf das Ge-
biet des Brenta-Tals (Val Sugana).
Den Treffpunkt des Vormarsches vom
Arsa-Tal, Terragnola-Tal, der Fol-

die Straße herab bis Bassano. Der

Lessini östlich über Schio, Thiene, Ma-

sels'"

rungen knapp dargelegt werden:
1) Der Kaukasusfeldzug: Bald nach

Ausbruch desKrieges ergriffen dieTü-
rken am Trans-Kaukafus die Offen-
sive, ohne indessen dieser den erfor-
derlichen Rückhalt gewähren zu können.
Jedenfalls aber kam die türkische Of-
fensiv« nach kurzer Zeit zum Stehen,

Nummer 22.

und eine geraume Zeit war es ganz
still von Kämpfen am Kaukasus.

Am Kaukasus wurde es erst wieder
lebendig, nachdem durch die Resultat«
d:r galizischen Durchbruchsschlacht und
des polnischen Feldzugs die Aussichts-
losigkeit einer russischen Offensive aa
der europäischen Ostfront dargelegt
worden war. Von der Zeit an rich»
tet die russische Oberste Heeresleitung
ihr Hauptaugenmerk auf den asiatischen
Kriegsschauplatz. Es begann der Vor-
marsch der russischen Kaukasusarmee.
Mit der Einnahme von Erzerum am
17. Februar dieses Jahres war die
erste Phase des Kaukasusfeldzugs für
die Russen erfolgreich zum Abschluß

gekommen. Erzerum bildete nunmehr
den Stützpunkt der zweiten Phase»
welche Sivas, die Hauptstadt des gleich-
namigen türkisch-armenischen Wilajet»,
zum Ziel hatte und welche heute noch
nicht abgeschlossen ist.

2) Der persische Feldzug: Inzwi-
schen waren die Russen über Täbris.
Kaswin, Teheran, Kum durch Persien
gegen den persischen Golf vorgedrun-

-1907 mii England festgesetzten persi-

schen .Einflußzone" angelangt und
dem Golf bis auf 300 Kilometer nah«

gekommen. In Jfpahan ist dieser
Vormarsch in der direkten Richtung
auf den persischen Golf zum Abschluß
gekommen. Er hat über Hamadan.
seine Fortsetzung in westlicher Richtung
nach der Mesopotamischen Grenze ge-

Petersburger Meldung ist diese bi»

Dr. Friedrich W. Lanze,
Deutscher Arzt,

Zlb Jefferson Avenue, nahe Liade» M.
Ofßci «t»»»«» i «?tv v»n»IIt»««. »»

« »,» 7?« »»«»»«.

Dr. Lämouä 5. Dounex»»»
Zahnarzt,

512 PeopleS' Bank Gebäude, Wisht»>»ton Ave. und Spruce Straße.
E« »Ird deutsch g>s»i°chtn.

Dr. C. C. Laubach,
Zahnarzt,

Dime Bank Gebäude, Ecke
Avenue und Spruce Stra?.

r«»isch g-spi°ch<».

Wm. Urostei Söhne,
Deutsche Metzger,

lIIS Jackson Straße,

Lurschel Vairg Co.

Pastturisilttk Milch und Rah»,

Schad! 6 Co.,
Allgemeine Versicherung,

403 » MearS Gebäade.

Peter Sitpp,
Sameister »»d eo»trakt«r,

Sfßer, 527 >. W-shia««,» »de«»«»
Scranton, V«.

GM»


